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Amtlicher Theil.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzsg haben

Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Geheimen Rath
Professor a . D . vr . A . Gebhard die unterthänigst nach¬
gesuchte Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen des
ihm von Seiner Majestät dem Kaiser verliehenen Sterns
zum innehabenden Königlich Preußischen Kronenorden
2 . Klasse zu ertheilen .

Seillt Königliche Hoheit der Srotzherzog haben
Sich unter dem 3 . September d . I . gnädigst bewogen
gefunden , dem Bahnwärter Alois Keser von Oeflingen
die kleine goldene Verdienstmedaille zu verleihen.

Nichl-Nmtlirhrr Theil.
* Die Pariser Feste.

Die Begeisterung der Franzosen ist bis zur Weiß¬
glühhitze gestiegen und macht , mit dem Maßstabe nüch¬
terner politischer Würdigung gemessen, den Eindruck
einer tagesgeschichtlichen Kuriosität . Daß von Politik,
wenigstens von ernster politischer Arbeit , inmitten des
seelischen Rausches , der über dem französischen Volke
nicht nur , sondern auch über den offiziellen Kreisen der
Republik lagert , nicht die Rede sein kann , liegt auf der
Hand , und es ist deßhalb sehr glaubhaft , daß schon seit
mehreren Tagen , wie letzthin aus Paris gemeldet wurde,
die Thätigkeit in den Ministerien rc . soweit reduzirt ist,
um mit Fug von einem zeitweisen Stillstand der politi¬
schen Aktion reden zu können . Die zwischen dem Czaren
und dem Präsidenten Faure , sowie anderen Würden¬
trägern der Republik gewechselten Ansprachen beschränken
sich bis jetzt auf die in solchen Momenten üblichen Rede¬
wendungen und geben durchaus keinen Grund zu kritischen
Betrachtungen, wenn man sich nur gegenwärtig halten
will, daß beide Theile im Verhältniß von Bundesgenossen
sichen und Paris die letzte Station der offiziellen Reise
des russischen Kaiserpaares bildet. Wenn der „Temps"
sich wegen der Beschränkung der Ansprachen des Herrn
Faure und des Czaren auf die „Formeln nüchterner
Courtoisie " mit der Bemerkung tröstet , daß , wenn man
sich nicht auf beiden Seiten einer festen , nüchternen Zu¬
rückhaltung befleißigt haben würde , man sich zu ernste ,
zu heikle Dinge zu sagen gehabt hätte, so klingt das sehr
nach einer Verlegenheitsausrede, da es jedem mit gesundem
Menschenverstand begabten Augen- und Ohrenzeugen des
Pariser Festlärms einleuchten dürfte , daß und warum
das , was im tiefsten Herzensgründe aller Franzosen an
Zukunftshoffnungen lebt , gerade für die Dauer der An¬
wesenheit des russischen Kaiserpaares auf französischem
Boden unter doppeltem und dreifachem Verschluß gehalten
wird und werden muß. Desto unverhüllter wird die Be¬
friedigung über die der Republik durch den Czarenbesuch
vor aller Welt widerfahrene Ehrung zur Schau getragen.
Die Politiker geben sich den Anschein , daß nun erst , nach¬
dem Kaiser Nikolai dem Präsidenten Faure freund¬
schaftlich die Hand gedrückt, Frankreich in Europa für

voll gelten kann , und diese Vorstellung schmeichelt
der französischen Eitelkeit so sehr , daß sie sich
mit diesem Erfolge des Czarenbesuches — in Erman¬
gelung des bewußten anderen — begnügt und der
Republik das Zeugniß ertheilt , sie habe sich um das
Vaterland wohl verdient gemacht. Das ist immerhin ein
Gewinn, den man dem Präsidenten Faure und seinem
Ministerium um so bereitwilliger gönnen kann, als so¬
wohl jener wie dieses in der Gestaltung der inter¬
nationalen Beziehungen Frankreichs mit an-
erkennenswerthem Takt und Geschick vorgegangen sind
und nicht minder auch bis jetzt den Wühlereien der
sozialrevolutionären Propaganda sich ge¬
wachsen gezeigt haben . Wenn der Republik aus dem
Besuche des russischen Kaiserpaares ein moralischerKraft¬
zuwachs entsteht, so wird ihr dieser Erfolg von keinem
vorurtheilsfreien europäischen Politiker verkürzt werden.
Europa hat sich während des verflossenen Vierteljahr -
Hunderts mit der Republik in Frankreich eingerichtet und
eingelebt , die Erfahrung hat gezeigt, daß Frankreich unter
den Auspizien der dritten Republik der Versuchung, eine
Politik der Kriegsabenteuer zu treiben, zu widerstehen
vermochte, und es ist nicht einzusehen, warum die jenseits
der Vogesen in die Behandlung der öffentlichen Dinge
eingeführte Praxis nicht noch länger geübt werden sollte ,
wenn niemand daran denkt , Frankreichs berechtigtem
Interesse zu nahe zu treten oder gar das Selbstgefühl
der französischen Nation herauszufordern. Was insbeson¬
dere das Verhältniß Deutschlands zu der westlichen
Nachbarmacht betrifft, so haben unsere maßgebendenKreise
nie ein Hehl daraus gemacht, daß Deutschland in seinem
eigenen wie im Interesse des Weltfriedens auf die Pflege
möglichst guter Beziehungen zu der französischen Repubuk
Werth legt .

Deutsches Reich .
* Der Reichstag

wird in fünf Wochen wieder in Berlin versammelt sein,
um die im Sommer unterbrochene Arbeit aufzunehmen.
Nach den Verlautbarungen, welche von gewöhnlich gut
unterrichteter Seite ausgegangen sind , wird auch diesmal
der Tagungsabschnitt mit einer großen Fülle von Vor¬
lagen bedacht werden . Voran wird die Militärprozeß¬
ordnung stehen, deren Einbringung im „Reichsanzeiger"
angekündigt ist . Daß das auf veraltete Verhältnisse zu¬
geschnittene Verfahren bei den Militärgerichten einer
Aenderung bedarf , braucht nicht erst nachgewiesen zu
werden . Ob jedoch die namentlich von mancher Seite
gewünschten extremen Aenderungen des jetzigen Verfahrens
zugestanden werden dürften, ist doch sehr die Frage. Der
Bundesrath wird wohl schon in nächster Zeit in die Lage
kommen, sich mit der Vorlage zu beschäftigen , und dann
wird man ja auch einiges über ihren Inhalt vernehmen.
Früher als die Militärprozeßordnung wird den Reichstag
die aus dem ersten Tagungsabschnitte übrig gebliebene
Novelle zur Strafprozeßordnung beschäftigen . Die
Vorlagen von überwiegend juristischem Charakter sind
damit noch nicht zu Ende . Es ist anzunehmen, daß das

neue Handelsgesetzbuch diesmal schon an den Reichs¬
tag gelangen wird. Im allgemeinen hat es ja die Zu-
stimmnng der Interessentenkreise gefunden ; es ist
also zu erwarten, daß es im Parlamente auf große
Schwierigkeiten nicht stoßen wird. Allerdings mußdie letzte Formulirung noch erst durch den Bundes-
rath vorgenommen werden . Es könnte also leicht bis
nach Weihnachten dauern , ehe das Handelsgesetzbuch an
den Reichstag gelangt. Ob außerdem diesmal noch andere,mit der Neuregelung des Civilrechts durch das Bürger¬
liche Gesetzbuch in Zusammenhang stehende Entwürfe aus
dem Bundesrathe hervorgehen werden , ist nicht sicher. Es
liegen ihm ja schon einige, die vor dem I . Januar 1900
unbedingt fertig gestellt sein müssen, vor, wie die neue
Konkursordnung . Ob ihre Berathung sich jedoch wird
genügend beschleunigen lassen, ist nicht gewiß . Indessenwäre schon mit den aufgezählten Vorlagen von wesentlich
juristischem Charakter ein genügend großer Kreis von
Aufgaben dem Reichstage gestellt. Dazu werden voraus¬
sichtlich sicher noch ein Auswanderungsgesetz und die
Novelle zur Jnvaliditäts - und Altersversicherung
kommen . Allerdings wird die letztere wohl noch vorherim Bundesrathe manche Umgestaltung erfahren. Ob die
Handwerksorganisationsvorlage den Reichstag be¬
schäftigen wird , hängt von der Abstimmung im Bundes¬
rathe ab . Auch wird die formelle Behandlung insofern
Schwierigkeiten machen , als dem Reichstage noch immer
ein vom Bundesrathe genehmigter , auf denselben Gegen¬
stand bezüglicher Entwurf vorliegt und doch erst eine Er¬
ledigung desselben erfolgt sein müßte , ehe mit der Vor¬
legung des zweiten Entwurfs vorgegangen werden kann.
Aber wie immer auch diese Frage entschieden werden
wird , es ist sicher , daß der Reichstag wieder so viel Be-
rathungsstoff erhalten wird , daß schon jetzt eine recht lange
Tagung vorauszusehen ist.

Das Detailreise».
»

*
» Berlin, 7 . Okt. Dem Bundesrathe wird dem¬

nächst der Entwurf einer Ausführungsvorschrift auf Grund
des 8 44 Absatz 3 der Gewerbeordnung zugehen . Nach
der Fassung , welche der letztere in der vom Reichstagein der diesmaligen Tagung angenommenen Novelle er¬
halten hat , dürfen die Detailreisenden ohne vorgängige
ausdrückliche Genehmigung nur bei Kaufleuten oder bei
solchen Personen ihre Maaren abzusetzen suchen, in deren
Geschäftsbetriebe die letzteren Verwendung finden . Jedoch
sind hiervon im Gesetze bereits Druckschriften , andere
Schriften und Bildwerke ausgenommen . Auch ist dem
Bundesrath die Befugniß beigelegt , noch für andere
Waaren oder Gegenden oder Gruppen von Gewerbetrei¬
benden Ausnahmen zuzulassen. Wie bekannt , hatte die
preußische Regierung, um authentische Unterlagen für ihr
Vorgehen auf diesem Gebiete beim Bundesrathe zu haben,
eine ausführliche Erhebung vor einiger Zeit eingeleitet.
Infolge dessen ist bei der zuständigen Centralstelle ein
weitschichtiges Material eingegangen , dessen Sichtung , Zu¬
sammenstellung und Prüfung bereits soweit vorgeschritten
ist , daß die entscheidenden Schritte für die betreffenden

JeuMeton. Nachdruck verböte».

Nachkur.
Von Rein hold Ortmann .

(Schluß .)
Frau Amalie war erst ein paar Minuten lang sprachlos .

Dann deutete sie mit einer wahrhaft königlichen Geste auf die
Thür .

„Hinaus ! — Sie ziehen morgen oder sobald ich eine Andere
habe ! — Und wir haben dieser unverschämten Person einen
echten Bernsteinschmuckmitgebracht !"

Da wandte Jette , die schon auf der Schwelle stand, ihr
thränenüberströmtes Antlitz noch einmal tn 's Zimmer zurück :

„Den Jux können Sie gerne wieder kriegen- Madame ! So
was trägt heutzutage doch keen Mensch mehr — und mit das
Elektrische , das ist auch bloß Mumpitz !"

„Hinaus !" donnerte Herr August Westphahl — und Jette
verschwand.

Frau Amalie entzog sich durch einen kleinen Nervenanfall der
unangenehmen Nothwendigkeit, ihren Gatten wegen des falschen
Verdachts um Entschuldigung zu bitten - aber sie wagte es auch
nicht, Einspruch zu erheben, als er am Abend erklärte, daß die
Gesellschaft zweier an Migräne leidender Damen , eines maulen¬
den Dienstmädchens und eines wegen der verschwollenen Nase
beständig schnaufenden Jünglings selbst bei den allerbescheidensten
Ansprüchen nicht sehr amüsartt zu nennen sei, und daß er es
deßhalb vorztehe, sich in seine Stammkneipe zu begeben . Für
heute mußte sie chm schon wohl oder übel durch die Finger
sehen. Der erschlichene Äusgeheabend ließ sich ja ein andermal
wieder in Abzug bringen .

Freudig bewegt schüttelte August Westphahl den lang ent¬
behrten lieben Freunden am runden Stammtisch der kleinen
traulichen Weinstube die Hände.

„Kinder ! Man mag sagen, was man will , in Berlin ist es
och am schönsten , und das Beste an so einer Sommerreise ist

die Nachkur zu Hause."

r

Der lange dürre Oberlehrer Griepenkerl — eigentlich hatte ihn
August Westphahl nie recht ausstehen können — lächelte spöttisch.

„Vielleicht für behäbige Philister , denen die Bequemlichkeit das
höchste aller irdischen Güter ist, " sagte er mit handgreiflicher
Anzüglichkeit. Wer wie unsereins feine karge Muße dazu ver¬
wendet, die Kräfte des Geistes und des Körpers zu stählen im
unaufhörlichen Kampf mit der Gefahr, der kehrt ungern genug
in das Getriebe des nüchternen Alltagslebens zurück ."

Griepenkerl war ein Alpenfex, und er hatte an diesem Abend
schon lange mit Sehnsucht auf die Gelegenheit zu einem Bericht
über seine gefahrvolle Besteigung der Zwölffingerspitze gewartet .
Dem armen, ahnungslosen Westphahl war es Vorbehalten ge¬
wesen, ihm diese Gelegenheit zu verschaffen, und unaufhaltsam
brach nun die lebendige Schilderung jenes verwegenen Kletter¬
unternehmers auf die Stammtisch genoffen herein .

Herr August Westphahl war sonst ein geduldiger Mann , und
den Ruhm eines Helden hatte er eigentlich nie erstrebt. Heute
aber verdrossen ihn die Renommistereien des langen Oberlehrers ,
und der „behäbige Philister" fraß so lange an seinem Herzen ,
bis er sich in einem schwachen Augenblick verleiten ließ , zum
ersten Mal in seinem Leben einen wirklichen Schwindel zu
riskiren .

„Alle Achtung vor Ihren Klimmkünsten, Herr Oberlehrer ,
und meinetwegen auch vor Ihrem Muthe ! Aber was ist für die
Welt damit gewonnen , wenn Sie wirklich mit Müh ' und Noth
auf so einen Dolomiten hinaufaekraxelt find ? Da darf ich mir
doch das Zeugniß ausstellen, daß ich meinen Borrath an Courage
bester angewendet habe ."

„Wieso denn ?" hieß es von verschiedenen Seiten , „was haben
Sie denn in Ihrem Ostseebade Großes gethan ?"

„Was ich gethan habe? — O , nicht viel ! — Ich habe nur
einem Menschen mit eigener Gefahr bas Leben gerettet — einem
jungen Manne , der sich beim Baden zu weit hinaus gewagt
hatte, und der ohne mich unfehlbar ein Kind des Todes gewesen
wäre ."

„Piccolo !" krähte der abscheuliche Griepenkerl . „Das große
Tranchirmefser!" Herr Westphahl will aufschneiden!"

Jetzt gerieth der Rentier, der seine Ehre angetastet fühlte , in Hitze.

„Wie können Sie sich unterstehen, an meinen Worten zu
zweifeln ? Ich will Ihnen sogar den Namen des Geretteten
nennen . Es war ein gewisser Doktor Hellwig aus — aus —"

„Aus Frankfurt am Main ! — Jawohl , meine Herren — ich
kann Ihnen die Erzählung des Herrn Westphahl bestätigen, denn
ich selbst bin der Glückliche , den er todesmuthig den brandenden
Wogen entrissen "

Und der hübsche junge Arzt mit dem martialischen Schnurr¬
bart verbeugte sich lächelnd gegen die erstaunte Tafelrunde , um
dann seinem „Retter " voll warmer Herzlichkeit beide Hände ent¬
gegen zu strecken. Und August Westphahl, wenn auch von der
Gefahr eines Schlagflusses nicht mehr allzuweit entfernt , ließ
nach diesem schrecklichen Augenblick willenlos alles mit sich ge¬
schehen. Er lauschte auf die abenteuerlicheGeschichte , die Doktor
Hellwig von jener tollkühnen Rettungsthat erzählte, bis sie ihm
am Ende gar nicht mehr so unglaublich vorkam — er ließ sich
mit Würde von seinen Stammtischfreunden beglückwünschen —
gewährte dem zweifelsüchtigen Griepenkerl, der sich betreten ent¬
schuldigte, großmüthig seine Verzeihung und traktirte schließlich
die ganze Tafelrunde mit Champagner — Kupferberg Gold . —

Als er lange nach Mitternacht am Arm des „Geretteten ",
etwas unsicheren Fußes zwar , doch in gehobenster Stimmung
seiner Behausung zuschritt , meinte er jovial :

„Und nun , Sie Windbeutel , sagen Sie mir endlich , ob es
wirklich nur reiner Zufall war, daß Sie wie ein Geist gerade in
meiner Stammkneipe auftauchen mußten. Sollte da nicht viel¬
leicht ein gewisser vorwitziger Backfisch seine Hände —"

„Herr Westphahl — in solchen Angelegenheiten ist Diskretton
Ehrensache . Wenn Sie mir aber gütigst gestatten wollen , mich
morgen persönlich nach dem Befinden der Damen zu er¬
kundigen —"

„Ach so , nun fange ich an zu verstehen : das soll die Nach -
cour sein , von der Sie sich so viel versprachen! Ich hatte
das Wort nur falsch geschrieben . Na , kommen Sie in Gottes
Namen — und richten Sie sich so rin , daß Sie zu Tisch da¬
bleiben können — Guten Morgen !"



Vorbereitungen zur Herbeiführung eines Bundesraths-
befchlusfes in nicht allzu langer Zeit herbeigeführt werden
können . Dem Wortlaute der dem Bundesrathe niit der
erwähnten Gewerbeordnungsbestimmung übertragenen Voll¬
macht gemäß hat sich die Prüfung in drei Richtungen
bewegt und sind die Airsnahmen sowohl für ganze Waaren -
gruppen als auch Gegenden und Unternehmergruppen in
Frage gekommen . Natürlich werden nicht alle mit Aus¬
nahmebewilligungswünschen an die Behörden herangetre¬
tenen Interessentenkreise auf Berücksichtigung rechnen
können , dagegen werden diejenigen Branchen, welche man
schon bei der Abfassung der betreffenden Gesetzesvorschrift
im Auge hatte und bezüglich deren die angestellte Er¬
hebung die Ueberzeugung von der Nothwendigkeit einer
Ausnahmestellung noch verstärkt hat , sicher sein dürfen,
daß in den Ausnahmevorschriften für die Wahrung ihrer
Interessen gesorgt werden wird . Die Arbeiten auf diesem
Gebiete werden beschleunigt werden, damit die Ausnahme¬
vorschrift möglichst früh vor dem 1 . Januar , dem Zeit¬
punkte der Inkraftsetzung der Gewerbeordnungsnovelle , er¬
lassen werden kann. _

^ Berlin, 7 . Okt . Man wird in der Annahme nicht
fehlgehen, daß die im Schoße der preußischen Staats¬
regierung gegenwärtig behandelten Fragen eine über die
nächste parlamentarische Campagne hinausgehende Bedeu¬
tung haben und daß die Art ihrer Lösung für die Rich¬
tung wichtiger Zweige der inneren Politik Preußens aus
längere Zeit bestimmend sein dürfte. Dies gilt bezüglich
der schwebenden Fragen finanzieller Natur nicht allein
von dem Gebiete der Staatswirthschaft im engeren Sinne .
Denn bei dem großen Besitze des preußischen Staates an
werbendem Vermögen und der bedeutenden , ja überwie¬
genden Rolle , welche dessen Erträge unter den Staats¬
einkünften spielen, stehen bei uns Staats- und Volks-
wirthschaft im engsten Zusammenhänge , Finanz- und
Wirtschaftspolitik in engster Wechselwirkung. Hierauf
liegen offenbar große Schwierigkeiten für eine richtige
Staatsleitung , weil Vergehungs - und Unterlassungssünden
auf dem einen Gebiete regelmäßig das andere in Mit¬
leidenschaft ziehen. Eine verkehrte Verkehrspolitik muß auf
die Dauer die finanziellen Grundlagen des Staates er¬
schüttern , eine verkehrte Finanzpolitik das heimische Er¬
werbsleben schädigen , während eine richtige, weitsichtige
Finanz- und Verkehrspolitik sich nach beiden Richtungen
hin wirksam in die Hände arbeiten. Deßhalb wird sicher¬
lich der Entscheidung der zur Zeit schwebenden Fragen
eine über den Tag hinausgehende Bedeutung beizumessen
sein.

* Leipzig, 7 . Okt . Am 15 . Oktober d . I . wird in Werdau
im Königreich Sachsen eine von der Reichsbankstelle in Chemnitz
abhängige Reichsbank - Nebenstellemit Kasseneinrichtungund beschränktem Giroverkehr eröffnet werden.

* Dresden , 7 . Okt . Für die sechste ordentliche Landes -
shnode hat das Landeskonsistorium einen Bericht über den
Zustand der evangelisch - lutherischen Landes¬
kirche des Königreichs Sachsen in der Zeit von
1891 bis 1895 erstattet. Nach diesem Berichte sind in den
letzten fünf Jahren insgesammt 3 386 Austritte und blos 1273
Uebertrttte vorgekommen . Die meisten Ausgetretenen (1222 oder
36,09 v . H .) haben sich den apostolischen Gemeinden zugewandt,
die nächst höhere Zahl (728 oder 21,50 v . H .) den Methodisten ,
die weiter folgenden (488 oder 13,23 v . H .) den sonstigen
Sekten , die vierte (392 oder 11,58 v . H .) den religionslosen
Dissidenten, die fünfte (229 oder 6,76 v . H .) den separirten
Lutheranern und erst die an sechster Stelle kommende Zahl
(196 oder 5,79 v . H .) der römisch - katholischen Kirche. Dagegen
ist von den Nebertritten zur Landeskirche mehr als die Hälfte
(712 oder 55,93 v . H .) von der römisch - katholischen Kirche her
erfolgt - von den anderen kommen 138 oder 10,84 v . H - auf die
Uebertritte vom Judenthum , 90 oder 7,07 v . H . auf die von
den Methodisten, 85 oder 6,68 v . H . auf die von den apostolischen
Gemeinden, 82 oder 6,44 v . H . auf die von den religionslosen
Dissidenten, 61 oder 4,79 v . H . auf die von den Deutsch -
Katholiken , 52 oder 4,08 v . H . auf die von den Baptisten und
anderen Sekten , 38 oder 2,98 v . H . auf die von den separirten
Lutheranern . Bemerkenswerth ist noch , daß in dem genannten
Zeiträume fast eben so viel Lutheraner (130 ) zum Judenthum
übergetreten sind , wie umgekehrt (138) .

* München , 7 . Okt. Das Ministerium des Innern hat die
Kreisregierungen angewiesen , Erhebungen über die
Versteigerungs - undFilialgeschäfte zu veranlassen
und gutächtlich sich über die gegen etwaige Mißstände zu er¬
greifenden Maßnahmen zu äußern . Dabei sei auch in's Auge
zu fassen , ob etwa ein Verbot der Versteigerung neuer Maaren
allgemein — abgesehen von Zwangsversteigerungen — angebracht
erscheine und der Geschäftsbetrieb der Auktionatoren unter
Konzessionspflicht zu stellen sei, oder ob durch strenge polizeiliche
Vorschriften für den Betrieb derartiger Geschäfte den Mißständen
erfolgreich begegnet werden könne . Bei den Filialgeschäften
sollen sich die Erhebungen auf Zahl und Art und auf die durch
deren Geschäftsbetriebund die durch ihn besonders den mittleren
und kleineren Geschäftsleutenund Gewerbetreibendenerwachsenden
Nachtheile erstrecken. Auch soll man sich , abgesehen von der
höheren Besteuerung derartiger Geschäfte , über die zur Erhebungder bestehenden Schäden tauglichen Maßregeln , insbesondereüber eine gesetzliche Einschränkung gutachtlich äußern . Die
Berichterstattung nach beiden Richtungen hat nach Einvernehmender Handels - und Gewerbekammern, sowie der betheiligten
gewerblichen Kreise binnen vier Monaten zu erfolgen .

Schweden .
Die Neuwahlen zur Zweite« Kammer

haben wohl ein Uebergewicht der Freihändler gegenüber
den Schutzzöllnern ergeben , aber bei der dem schwedischen
Reichstage eigenthümlichen Eigenschaft der gemeinsamen
Abstimmungen beider Kammern muß stets mit dem Partei-
verhältniß auch der Ersten Kammer gerechnet werden.
Wenn nun auch in der Zweiten Kammer die Freihändler
die Mehrheit besitzen, stellt sich die Sache bei der gemein¬
samen Abstimmung mit dem Oberhause anders . In der
Ersten Kammer , die 150 Mitglieder zählt , sitzen 119
Schutzzöllner und 31 Freihändler , während die Zweite
Kammer nach dem jetzigen Wahlausfall 128 Freihändler
und 102 Schutzzöllner zählt. Dies ergibt bei den gemein¬
samen Abstimmungen 221 Schutzzöllner gegen 159 Frei¬
händler . Vorderhand sind aber die Zollkämpfe abgethan,

und sowohl die alljährlich stattfindendrn Ersatzwahlen zur
Ersten Kammer, wie die beiden letzten Wahlen zur Zweiten
Kammer zeigen die Abgeneigtheit , an den bestehenden
zollpolitischen Verhältnissen zu rütteln . Der Kampf drehte
sich diesmal zu einem großen Theil um ganz andere Dinge.
Die bäuerlichen Abgeordneten, die „ Landmänner"

, die sich
s. Zt. bei den in Schweden beginnenden Zollkämpfen in
die alte , freihändlerische und die neue , protektionistische
Landmännerpartei spalteten, hatten sich 1895 wieder ver¬
einigt , und damit hatte diese mächtige , in keinem
Parlament ein Gegenstück aufweisende Partei wieder die
ausschlaggebende Macht in der Zweiten Kammer. Bis
zur Wiedervereinigung machte die alte Landmännerpartei
mit dem Centrum gemeinschaftliche Sache und stand
mit diesem in Opposition zur neuen Landmännerpartei,
die in Folge dessen keine sonderliche Rolle spielt. Die
230 Mitglieder der Zweiten Kammer werden in 150
ländlichen und 80 städtischen Wahlkreisen gewählt . Die
in den städtischen Wahlkreisen gewählten Abgeord¬
neten bildeten bis 1895 das Centrum, das im übrigen
Männer der verschiedensten politischen Anschauungen um¬
faßte . Wie innig die Bundesgenossenschaft zwischen der
alten freihändlerischen Landmännerpartei und diesem
Centrum war, beweist der Umstand, daß die beiden Land¬
männerparteien nichts Eiligeres zu thun hatten, als sich
wieder zu vereinigen , als die Schutzzollfrage ausgespielt
hatte. Dem radikale, gemäßigte und hochkonservative
Elemente umfassenden Centrum war damit der Lebens¬
faden unterbunden, und es erfolgte eine rein iche Scheidung ,
in deren Gefolge sich die Trümmer in verschiedenen
Gruppen zusammen fanden . Die am weitesten nach links
Stehenden bilden die Volkspartei , und diese Partei glaubte
nun bei dieser Wahl Bresche in die Landmännerpartei
legen zu können, doch wurde ihr eine gründliche Ent¬
täuschung zu theil . Ihre heftige Agitation brachte wohl
gleich zu Beginn des Wahlkampfes den Führer der ehe¬
maligen alten Landmännerpartei , Olof Jonsson , der
für die Vereinigung gewirkt hatte, zu Fall , sonst war
das Ergebniß aber nur , daß die Landmännerpartei
schutzzöllnerischer geworden ist. Im übrigen erscheint
diese Partei in gleicher Stärke wie zuletzt , nämlich
127 Mitglieder , wovon 92 Schutzzöllner und 35 Frei¬
händler find . Die übrigen ländlichen Abgeordneten ver¬
theilen sich auf die verschiedenen anderen Gruppen , die
jetzt, fast ebenso wie in der letzten Tagung , nachstehende
Mitgliederzahl aufweisen : die Volkspartei zählt 31 Mann,
das freihändlerische Cenkrum 20, das neue Centrum, das
sich aus dem rechten Flügel des alten Centrums bildete,
aber überwiegend freihändlerisch ist, 25 Mann, die Wilden
25, und endlich tritt als neu im schwedischen Reichstag
ein Sozialdemokrat auf , der in Stockholm gewählt ist .

Spanien .
Der Patriotismus des spanischen Volkes

bewährt sich auch in der schweren Krise, welche durch die
Kolonialaufstände über den Staat heraufbeschworenworden
ist ; ein schwerwiegendes Moment der Mißstimmung je¬
doch, dessen Beseitigung im eigensten Interesse der Re¬
gierung gelegen erscheinen dürfte, liegt in dem Umstande,
daß die Entziehungen von der allgemeinen Wehrpflicht
nachgerade einen Umfang angenommen haben, welcher nur
durch eine weitgehende Korruption innerhalb der Kreise
der zuständigen Behörden zu erklären ist. Es ist Tat¬
sache, daß die Befreiungen von der Ableistung der Wehr¬
pflicht in einigen Provinzen bis 70 und 80 Proz. er¬
reichen , so daß also die Ausnahme zur Regel wird , und
umgekehrt. Es erregt in zahlreichen Provinzstädten öffent¬
liches Aergerniß , daß Wehrpflichtige von hervorragender
Statur von der Wehrpflicht entbunden wurden, weil sie
nicht die vorschriftsmäßige Größe haben sollten , andere
wieder, obwohl notorisch die Söhne reicher Eltern , weil
sie als Stützen ihrer bedürftigen Angehörigen unabkömm¬
lich seien. Charakteristisch erscheint , daß aller dieser Be¬
günstigungen nur die Schützlinge einflußreicher Parla¬
mentarier , gleichviel welcher Parteirichtung , theilhaftig
werden, ein Zusammentreffen , das der spanischen Volks¬
vertretung nicht eben zur Empfehlung gereicht .

Keer und Marine .
* Berlin , 7 . Okt . Die Marineverwaltung beab¬

sichtigt, einstweilen bis zum Frühjahr nächsten Jahres
kein Ersatz schiff für das untergegangene Kanonenboot
„ Iltis " von der Heimath aus die Ausreise nach Ost¬
asien antreten zu lassen , so daß der Kreuzer 4 . Klasse
„ Cormoran " den Winter 1896/97 das einzige stationäre
Schiff in den ostasiatischen Gewässern sein wird , da die
zur Kreuzerdivision gehörigen Schiffe zur Zeit nur als
vorübergehend auf der ostasiatischen Station zu betrachten
sind . Bei der Wahl eines zweiten Stationsschiffes für
die ostasiatischen Gewässer wird es sich um einen Kreuzer
4 . Klasse oder das Kanonenboot „ Wolf" handeln , das
bereits bis zum Jahre 1895 auf dieser Station kreuzte
und zur Zeit einer Grundreparatur auf der kaiserlichen
Werft zu Danzig unterzogen wird . Auch die ameri¬
kanischen Stationen bleiben den Winter 1896/97
über unbesetzt , da von einer vorübergehenden Entsendung
der Schulschiffe nach Westindien und den südamerikani¬
schen Gewässern abgesehen werden mußte . Die vier im
Dienst gehaltenen Schulfregatten müssen nämlich bis zum
Frühjahre 1897 infolge der Lage cm Orient alle im Mit¬
telmeer stationirt werden._

Kotonicrtpotrtrk.
Vom Kolouialrath.

Der auf den 19 . Oktober einberufene Kolonialrath wird sich
it folgendenGegenständen zu beschäftigen haben : Durchberathung
>s Etats unserer Kolonien - Entwurf , betreffend die
bschaffung der Haussklaverei und Schuld -

« - 5« tsckast : die Vorlage , betreffend die Ableistung der

Wehrpflicht in der südwestafrikanischrn Kolo¬
nie - die Frage der Ausbildung unserer Kolontalbeamten-
Regelung des Strafrechts und des Strafverfahrens
gegen Eingeborene. Des weiteren wird voraussichtlich das Ber -
hältniß des Reichs zur Neu-Gutnea-Kompaanie zur Berathunggelangen. Die in letzter Zeit viel erörterte Frage der dentsch -
o st afrikanischen Centralbahn wird den Kolonialrathin der bevorstehenden Tagung noch nicht beschäftigen , da die
Vorverhandlungen noch nicht zum Abschluß gekommen sind .
Gegenwärtig schweben Verhandlungen darüber, ob der Bau von
Reichswegen vorgcnommen oder einer Gesellschaft überlastenwerden soll. Diese Frage kann erst entschieden werden, sobaldeine genaue rechnerische Aufstellung seitens des Komits's vor¬
liegt. Sollten die Vorarbeiten so schnell gefördert werden, daß
noch der bevorstehenden Session des Reichstages eine Vorlagedarüber unterbreitet werden kann , so würde der Kolonialrath im
laufenden Winter noch zu einer zweiten Berathung einberufenwerden. Dagegen wird die mehrfach erörterte Landfragein Ostafrika eine eingehende Berathung erfahren . Am 15.und 16 . d . M . treten die drei Ausschüsse zusammen, denen
die Gesetzentwürfe über die Abschaffung der Haussklaverei, die
Strafrechtspflege und die Vorbildung der Kolontalbeamten zur
Vorberathung überwiesen worden sind .

Groffhrrzogthum Baden .
Karlsruhe, 8 . Oktober .

§ Infolge Erdrutsches bleibt der Verkehr auf der Linie
Battifoglia —Reggio (Nnteritalien) einerseits bis Rutino , ander¬
seits bis Omignano beschränkt . Der durchgehende Verkehr von
Rom und Neapel nach Sizilien und umgekehrt sammt Schlaf¬
wagendienst wird bis auf weiteres über Potenza — Metaponte—
Catanzaro geleitet. _

I (Personalveränderungen im Ober - Post -
direktionsbezirk Konstanz .) Ernannt ist der Tele-
graphenassistent Hug in Triberg zuin Obertelegraphenasststenten..

Angcflöllt ist der Postpraktikqnt Tamm in Freiburg als
Postsekretär.

Bersetztsind der Postsekretär Jordan von Konstanz nach
Hechingen und der OberpostassistentDickschen von Geldern nach
Donnueschingen.

§ (Zwetschgen versandt der Station Bühl .)
Es dürfte die Leser interessiren, einiges über den diesjährigen
Frühzwetschgenversandt der Station Bühl zu erfahren . Der
Versandt der Frühzwetschgen ging in der Hauptsache iu den
letzten drei Wochen des Monats August vor sich und wurde in
dieser Zeit eine Menge von 1 023 690 kK verschickt. DaS
Absatzgebiet , welches sich von Jahr zu Jahr erweitert , erstreckte
sich südlich bis Zürich, Winterthur und St . Gallen, nordwestlichbis Köln , nördlich bis Bremen und Hamburg und östlich bis
Berlin , Dresden , München und Lindau. Die hauptsächlichsten
Empfangsstationen waren : Köln mit rund 410 000 !<»- , Frank¬
furt a . M . und Zürich mit je 70 000 kg-, Berlin mit 50 000 KZ-,
Hannover , München und Konstanz mit je 40 000 ir^ , Lindau,
Stuttgart und Nürnberg mit je 20 000 kg- , Pforzheim mit
15 000 , Mannheim mit 11500 lcA u . s . w . Der Versandt
der Zwetschgen geschieht in mit Laub und starken Stäben oben
gut verwahrten offenen Körben mit einem Nettogewicht von
durchweg 20 KZ- , so daß zur Verpackung allein über 50000
Körbe nöthig waren . Zur Verladung der fraglichen Obstmenge
sind an 18 Arbeitstagen ungefähr 360 Wagen verwendet worden,
also täglich durchschnittlich 20 Stück, so daß in jeden Eisenbahn¬
wagen rund 2 850 verladen wurden . Der Preis der
Zwetschgen dürfte sich durchschnittlich auf 18 bis 20 M . für
100 lr§ gestellt haben , so daß für die von der Station Bühl
versandte Menge als Ankaufspreis die Summe von ungefähr200 000 M . bezahlt wurde.

* (G e w e r b e v e r e i n .) In der gestern Abend abgebaltenen
Versammlung des Gewerbevereins Karlsruhe wurde über den
Gesetzentwurf betreffend die Zwangsorganisation des Handwerks
nach einer ziemlich lebhaften Debatte die Resolution, welche schonvor acht Tagen zur Verlesung gekommen war, mit 32 gegen 20
Stimmen angenommen. Dieselbe lautet :

„Die heutige Versammlung des Gewerbevereins Karlsruheverkennt nicht , daß mit dem neuen Entwurf eines Gesetzes be¬
treffend die Abänderung der Gewerbeordnung dem deutschen
HandwerkerBortheile geschaffen werden sollen , ist aber der Ueber-
zeuguug, daß die Durchführung dieser äußerst komplizirten Vor¬
schläge unserem badischen , auf dem Boden der Gewerbefreiheit
stehenden Gewerbestande weit mehr zum Schaden als zum Nutzen
gereichen würde.

Im Prinzip ist die Versammlung niit der Vertretung des Ge¬
werbes (Handwerkes) in obligatorischen Kammern einverstandenund glaubt , daß das badische Gesetz , die Gewerbekammern be¬
treffend , vom 22 . Juni 1892 unter zweckentsprechender Abände¬
rung (namentlich tz 1) weiteren Verhandlungen zu Grunde ge¬legt werden sollte, soweit eine Organisation des Handwerks fürdas Großherzogthum Baden in Betracht kommt .

Ganz besonderen Werth legt die Versammlung auf eine ge¬
sunde Regelung des Lehrlingswesens und auf die Einführung
obligatorischer Lehrlingsprüfungen ."

5 (Sitzung der Strafkammer III . vom 7 . Okto¬
ber .) Vorsitzender : Landgerichtsrath May . Vertreter der
Staatsanwaltschaft : Referendär Wetzlar .

1 . Am 12 . Juli , Abends , ereignete sich auf der Station
Hördten der Strecke Gernsbach — Rastatt ein bedauerlicher
Eisenbahnunfall, bei dem verschiedene Personen verletzt und ein
Mensch getödtet wurde. Der Unfall war durch eine falsche
Weichenstellung verursacht worden, die zur Folge hatte, daß der
um 8 Uhr 11 Minuten von Gernsbach kommende Zug in ein
Sackgeleise einlief und auf die Verladerampe der Station auf¬
fuhr . Bei diesem Unfall mußte der Bremser Gärtner sein Leben
lassen . Er hatte , da die Luftbremse infolge Einstellens von
Güterwagen vor den Personenwagen nicht funktionirte , eine
Bremse des durch angehängte Holzwagen schwer belasteten
Zuges zu bedienen . Er stand dabei auf der Plattform eines
durchgehenden Personenwagens - bei dem Auffahren des Zuges
wurde die Plattform zusammengedrückt , wobei Gärtner , dem
eine der eisernen Aufsteigstangen in den Leib gedrungen
war , derart schwer verletzt wurde , daß er kurze Zeit nach
dem Unfall starb. Auch der Lokomotivführer wurde schwer ver¬
wundet. Die übrigen verletzten Personen trugen unbedenkliche
Quetschungen davon . Angeklagt, den Unfall herbeigeführt zu
haben, war der Weichenwärterablöser Josef Martialis Ruhe
aus Waldulm, wohnhaft in Hördten . Ruhe gab zu, daß er sich
einer Unterlassung schuldig gemacht, allein es sei ihm nicht mög¬
lich gewesen , selbst wenn er es gewollt hätte , die Weiche zukontroliren, da er zwei Bahnübergänge habe bedienen müssen,
wozu er die Zeit von 8 Uhr bis 8 Uhr 11 Min . gebraucht habe.
Es habe sich im übrigen um eine Normalwetche mit Verschluß
gehandelt, die stets richtig gestanden sei . Die Beweisaufnahme
stellte jedoch fest , daß der Angeschuldigte so viel Zeit gehabt
hätte , seiner Instruktion zu entsprechen . Ruhe , dem mildernde
Umstände zugebilligt wurden, erhielt einen Monat Gefängniß.

2 . Unter der Anklage wegen Vergehens gegen tz 183 R .St .G .B .
standen der in Baden wohnhafte Graveur Sebastian Berger
aus Heidelberg und dessen Ehefrau Luise Berger , geb . Hof aus
Baden, vor der Strafkammer . Beide wurden zu je zwei Wochen
Gefängniß verurtheilt .

3 . In einer Forderungsklage , welche der 77 Jahre alte Blech -



„er und Landwirth JakoL Heiurich Martin aus Weingarten
gegen den Landwirth Biel von da führte, hat Elfterer vor dem
Amtsgericht Durkach am 16 . Januar d . I . aus Fahrlässigkeit
einen falschen Eid geleistet . Der Gerichtshof erkannte aus drei
Monate Gefängntß, abzüglich zwei Monate Untersuchungshaft.

4 . Zwei junge Bürschchen , der 14 Jahre alte August Max
Benneter und der 13 Jahre alte Friedrich Theodor Wettach ,
beide in Durlach wohnhaft , zwängten am 5. August einen
Schrank in der Turnhalle zu Durlach aus und entwendeten aus
demselben zwei Paar Turnschuhe. Die beiden Knaben, die, wie
die Verhandlung ergab, große Neigung zu dummen Bubenstreichen
haben, wurden wegen Diebstahls bestraft, und zwar Benneter
mit zwei Tagen, Wettach mit einem Tag Gefängniß.

5 . Aus der Einfahrt des Hauses der Lichtenthalerstraße
Nr . 13 in Baden wurde im Monat August ein Fahrrad im
Werthe von 400 M . entwendet. Der Dieb konnte in der Person
des 20 Jahre alten Kellners Adolf Hilpert aus Mergentheim
ermittelt werden , der mit dem Rade nach Karlsruhe gefahren
war und cs hier für 160 M . verkauft hatte . Das gegen den
Angeklagten erlassene Urtheil lautete auf drei Monate Gefängniß,
abzüglich ein Monat Untersuchungshaft.

6. Die Kellnerin Katharina Hirschbiel aus Annweiler, zu¬
letzt in Rastatt, wurde wegen Vergehens gegen Z 361 Ziff. 3, 6
und 8, unter Anrechnung von vier Wochen Untersuchungshaft,
zu sechs Wochen Haft und zur Ucberweisung an die Landcspoli-
zeibehörde verurthcilt .

>V. Baden , 8 . Okt. (Telegr .) Heute hielt hier der Verein
der Schwarzwälder Ga ft wirthe , der sich über den
ganzen badischen und württembcrgischen Schwarzwald erstreckt,
unter dem Vorsitz von L e h n t s - Hornberg seine diesjährige
Hauptversammlung ab , in der über die Thätigkeit des Vereins
im verflossenen Jahre u . s . w . Bericht erstattet wurde . Das
Vereinsorgan wurde wieder auf ein Jahr der Firma Poppen in
Freiburg übertragen . Die Mitgliederzahl beträgt 216 ) erschienen
waren etwa 70 . Zum nächstjährigen Versammlungsort wurde
Wiesbaden gewählt.

* Engen, 7 . Okt. Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin
hat der hiesigen Kleinkinderschule , dem Spital Engen und dem
Krankenhaus in Blumenfeld je ein prachtvolles Bild übersenden
lassen . Ebenso wurde die Jndustrielehrerin von Schlatt a . R .
in Anerkennung ihrer 25jährigen treugeleisteten Dienste von
Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin durch ein solches
Geschenk ausgezeichnet «

* Kenzingen , 7 . Okt . Die Viehzuchtgenossenschaft
des Amtsbezirks Kenzingen veranstaltete gestern eine Biehzucht -
schauausstellung mit Prämtirung . Angemeldet waren 69 Stück,
vorgeführt wurden 60 Thtere - etwas über 20 Kühe , die andern
Kalbtnnen und Jungvieh , letzteres mutzte über ein Jahr alt sein .
Die vorgemerkten Preise — 5 erste Preise L 20 M -, 10 zweite
Preise L 15 M . und 18 dritüe Preise L 10 M . — konnten ver¬
theilt werden und cs wurden noch 16 Stück mit Weggeldern
bedacht .

* Hornberg , 7 . Okt. Der in Diensten des Sägers Bau¬
mann stehende Ehr . Fehrenbacher war am Samstag Abend
mit seinem Fabrrad auf dem Heimweg (Gutach) begriffen, als
er in ein aus dem Seitenwege kommendes einspänniges Fuhr¬
werk hineinfuhr. Er gerieth unter die Räder des Fuhrwerks
und wurde so schwer verletzt , daß er auf der Stelle verschied .

** Laudwirthschaftliche Besprechungen und Versamm¬
lungen.

Stockach . Sonntag den 11 . d . M . in Schwandorf landw.
Besprechung über Versicherung der Rindviehbestände.

Meßkirch . Sonntag den 11 . d . M . in Sentenhardt : 1 . Be¬
sprechung über Rindviehzucht im allgemeinen und Bekämpfung
der Tuberkulose des Rindes - 2 . Vortrag über Winterfütterung .

Waldkirch . Sonntag den 11 . d . M . in Prechthal Bor¬
trag über Schweinezucht und Schweinehaltung .

Kenzingen . Sonntag den 11 . d . M . Vortrag über künst¬
liche Düngung .

Gengenbach . Sonntag den 11 . d . M . Besprechung über
Weinbau und Weinbehandlung.

Oberkirch . Sonntag den 11 . d . M . in Ulm Besprechung
über Samenwechsel und Samenprüfung .

Gernsbach . Sonntag den 11 . d . M . in Forbach Be¬
sprechung über Gemüsebau.

Philippsburg . Sonntag den 11 . d . M . in Philippsburg
Vortrag über Obstbaukultur.

Wertheim . Sonntag den 11 . d . M . in Freudenberg Be¬
sprechung über Düngung mit besonderer Berücksichtigung der
Verwendung künstlicher Dünger und der Gründüngung .

Engen . Sonntag den 18 . d . M . in Hilzingen Vortrag über
Obstbau und dessen Schädlinge, sowie Wein- und Mostbereitung.

Theater, Kunst und Wissenschaft .
„Schloß Kronborg ", ein historisches Drama des Königs

Oskar II . von Schweden und Norwegen, für die deutsche Bühne
bearbeitet von Emil Jonas , wird mit König ! . Genehmigung dem¬
nächst im Berliner Theater zur Aufführung gelangen.
Der königliche Verfasser schrieb dies Drama , dem man eine
wunderbar schöne Sprache nachrühmt, bereits als Prinz . Das¬
selbe gehört eigentlich zu dem Gedicht -Cyklus „Erinnerungen der
fchwedifchen Flotte" .

In der Kirche der Brüsseler Vorstadt Anderleeht
sind vor kurzem schöne mittelalterliche Fresken entdeckt worden,
mit deren Wiederherstellung gegenwärtig Brüsseler Maler be-
fchäftigt sind . Infolge dieses Fundes hat der Vorstand dieser
Kirche die alten Gemälde an die Dreifaltigkeitskirche verkauft.
Diese Gemälde waren aber in einem so jammervollen Zustande,
daß sie einer vollständigen Restaurtrung , einer Uebertragung auf
neue Leinwand bedurften. Mit dieser schwierigen Arbeit wurde
der bewährte Künstler und Restaurateur Pelle beauftragt und
man darf sagen , daß die Sache gut gelungen ist . Insbesondere
ist die Wiederherstellung des 4,50 in hohen und 2,50 rn breiten
Gemäldes „Der Rosenkranz" von De Crayer (1584 bis 1669 )
eine Musterlelstung. Die Komposition und das Kolorit dieses
Gemäldes sind von hervorragender Schönheit und machen es zu
einem der besten Werke dieses vlämischen Meisters . Nicht minder
schön ist die Wiederherstellung eines Gemäldes von Heinrich De
Clercq , auch einem Künstler der Renaissance, gelungen. Die im
Jahre 1628 von ihm gemalte „Kreuzabnahme" ist ein Werk von
großem dramatischem Eindrücke , steht aber in der Farbenpracht
dem Craher'

schen Werke weit nach .
Professor Adolf Menzel , der alljährliche Gast und Ehren¬

bürger der Badestadt Kisstngen , hat dem dortigen ärztlichen
Bezirksverein zum 25jährigen Stiftungsfest einen Studienkopf
(Aeskulap) gezeichnet, der das Titelblatt eines Gedenkalbums
werden soll. — Professor Ernst Röber in Düsseldorf hat die
Entwürfe zu seinen vier Wandgemälden vollendet, die die Ecken
des Rathhaussaales zu Danzig schmücken sollen , an
dessen Hauptwänden der Künstler bereits die großen Gemälde,
hervorragende Momente aus der Geschichte Danzigs darstellend,
vollendet hat . Die neuen Bilder stellen die vier Herrschertugen¬
den : Stärke , Gerechtigkeit , Weisheit und Mäßigung dar .

Man schreibt aus Moskau : Die Enthebung des
Professors Erisman von seinem Lehramte an der hie¬
sigen Universität ruft viel Aufsehen hervor . Dieselbe
hängt mit einer Bewegung unter den Studtrenden zusammen,in welcher der genannte Lehrer wohl vermittelnd und als Freundder jungen Universitätshörer, aber doch ganz im Sinne der

Autoritäten der Hochschule auftrat . Die Studtrenden hatten
nämlich in der Frage der Kollegtengelder und des Besuches der
Vorträge viele Wünsche , die unberücksichtigt blieben. Ihre Un¬
zufriedenheit kam zum Ausbruche, als der bekannte Professor
Sacharjin eine halbe Million für Popenschulen widmete , die
der Oberaufsicht des Shnods unterstehen. Im liberalen Ruß¬land herrscht die Anschauung , daß diese Aufsicht die Schule zurklerikalen stemple und ihre Erziehungszwecke wesentlich behindere-
tnfolge dessen demonstrirten die Studenten gegen Sacharjin wie
gegen dessen Assistenten Popow und blieben demonstrativ dessen
Borträgen fern . Erisman und mehrere andere Professoren
suchten zu beruhigen, sie forderten ein Promemoria der Studi -
renden, das ihre Wünsche in legaler und loyaler Weise zum
Ausdrucke bringen sollte . Es trat wieder Ruhe ein , aber als
Opfer der später erfolgten Untersuchung ist Erisman gefallen .
Erisman ist Schweizer- er hat wiederholt auf Kongressen eine
Rolle gespielt . Der gemaßregelte Professor gedenkt Rußland zu
verlassen und in die Schweiz zurückzukehren .

Verschiedenes .
f Pose «, 7 . Okt. Gestern Abend hat eine von ihrem Manne

getrennt lebende Frau Prustnska in einem Wahnfinnsanfalle in
ihrer Wohnung den beiden jüngsten Kindern den Hals durch -
ge schnitten . Das älteste Kind , ein siebenjähriger Knabe,
kroch unter ein Bett und entging so dem Tode . Die Frau
zündete dann ihre Sachen an und öffnete sich die Pulsader der
rechten Hand. Die Feuerwehr löschte bald den Brand .

f New -Uork , 7 . Okt. Ein Riesen brocken Gold kam
dieser Tage hier an. Der gigantische Klumpen, den wohl Mancher
gern im Schweiße seines Angesichts nach Hause wälzen möchte ,
wog 473 Pfund und ist 85000 Dollars Werth . Er kam von
der Bank von Montreal , Canada, gehört der „Cariboo Mining
Co ." von British Columbia und wurde vom Grand Central -
Depot nach der Assah Office in Wall Street per Wagen be¬
fördert . Natürlich wurde das gigantische Goldkorn von fünfDetektives bewacht . Es soll das größte Stück Gold in einem
Klumpen gewesen sein, das je in die Assah Office eingezogen ist.

Das Czarenpaar in Frankreich .
(Telegramme.)

* Paris , 8 . Okt. Die „Agence Havas" meldet : Einige Blätter
bringen das Gerücht , in der vergangenen Nacht hätte am Ein¬
trachtplatz eine Explosion stattgefunden. Nach Erkundigungen
auf der Präfektur handelt es sich um einen schlechten Scherz
eines Unbekannten, der einen einfachen Feuerwerkskörper an
einer von der Verkehrsstraße sehr entfernt stehenden Statue des
Platzes niederlegte . Die Explosion richtete keinerlei Schaden an
und erregte nur die Aufmerksamkeit einiger Personen , die darin
nur das Werk eines schlechten Spaßmachers erblickten .

Die parlamentarischenKreise sind sehr befriedigt von der ihnen
seitens Seiner Majestät des Kaisers von Rußland erwiesenen
Aufmerksamkeit . Die Vorstellung der Mitglieder des Parlaments
sei nach ihrem übereinstimmenden Eindruck keine bloße Form -
fache gewesen, habe vielmehr einen herzlichen , intimen Charakter
gehabt. Der Czar sei ungemein liebenswürdig gewesen in der
ausgesprochenen Absicht , sich die Herzen der Vertreter der fran¬
zösischen Nation zu erobern.

Die Blätter weisen auf die hohe Bedeutung hin, die die poli¬
tischen Kreise aller Länder dem Befuche des russischen Kaiser¬
paares beilegen . Der „Matin " schreibt u . a ., in ministeriellen
Kreisen lege man den Einzelgesprächen des Kaisers mit dem
Präsidenten und dem Minister Hanotaux große Bedeutung bet .
— Der Präsident der Kammer, Brisson, äußerte dem „Figaro "
»folge, der Empfang im Elsyee sei sichtlich durch die Gefühle
es Vertrauens und der Sympathie des Kaisers gegenüber den

Repräsentanten des Volkes gekennzeichnet gewesen . In gleicher
Weise habe sich der Senatspräsident Loubet ausgesprochen.

Der protestantische Pastor Monod hat eine von ihm ver¬
faßte Ode an Seine Majestät den Kaiser von Rußland an den
Häusern anschlagen lassen, worin der Kaiser um Schutz für die
Armenier angerufen wird.

Die Majestäten begaben sich heute Früh in Begleitung des Prä¬
sidenten um 10 ' /, Ahr nach dem Louvremuseum. Der Unter -
richtsminster empfing die Kommenden und stellte den Majestäten
die Maler Puvuis de Chadannes und Detaille vor , denen der
Kaiser die Hand drückte. Die Besichtigung begann bei der Apollo¬
galerie. Die Kaiserin bekundete das lebhafteste Interesse für
die Kunstwerke und erbat sich viele Erklärungen . Vor den Kron-
diamanten und einer Anzahl Gemälde blieb das Katserpaar in
längerer Betrachtung. Um 11°/« Uhr kehrten sie nach der russi¬
schen Botschaft zurück. Dort waren die Mitglieder der Botschaft,
fowie die den Majestäten attachtrten Offiziere um 12 Uhr zu
einem Frühstück geladen . Um 2 Uhr Nachmittags begaben sich
die Herrschaften nach Ssvres und Versailles.

Unruhen in der Türkei.
* Athen, 8? Okt . Die Lage in Heraklion ist unerträg¬

lich . Die Muhammedaner weigern sich , die Häuser der
Christen zu verlassen . Die meisten Flüchtigen aus Heraklion
sehen sich genöthigt , in Griechenland zu verbleiben . Die
Muhammedaner wühlten gestern auf dem vor der Stadt
gelegenen christlichen Friedhof die Leichen aus den Gräbern ,
schändeten die Grabmäler und zerschlugen die Kreuze . Die
Vicekonsuln begaben sich an Ort und Stelle und stellten
den Thatbestand fest . Täglich vorkommende Mordthaten
fordern die Rache der Christen heraus .

Weiteste Wachrichten und Telegramme .
* Berlin , 8 . Okt . Der „ Reichsanzeiger " meldet die

Ernennung des Ministerialdirektors der Eisen¬
bahnabtheilung im Ministerium für öffentliche Ar¬
beiten , Fleck , zum Unterstaatssekretär und des Wirkt.
Geh. Oberregierungsraths Dueckers zum Ministerial¬
direktor dieser Abtheilung.

* Berlin, 8 . Okt . In der heutigen Sitzung des Bundes-
rathes wurde den Ausschußanträgen über die Resolutionen
des Reichstags zum Entwurf eines Börsengesetzes ,
sowie über den Entwurf von Bestimmungen , betreffend
die Führung der Börsenregister, die Zustimmung ertheilt .

* Berlin , 8 . Okt . Die „ Nordd. Allg . Ztg . " meldet,
daß auf den besonderen Wunsch Seiner Majestät des
Kaisers bei der Durchführung der in Aussicht genomme¬
nen , durch die Verhältnisse unabweisbar gewordenen
Konversion der 4prozentigen Reichs- und preußischen
Staatsanleihen mit aller möglichen Milde und Schonung
der vielfach berührten Interessen verfahren werden wird .
Auf Allerhöchster , aus ähnlichen fürsorgenden Gesichts¬
punkten gegebener Direktive dürfte auch beruhen, daß bei
Gelegenheit der Erhöhung der Beamtengehälter auch die

Verbesserung der Lage der Witwen und Waisen der
Beamten und Militärpersonen erwogen werden soll.* Berlin , 8. Okt. In parlamentarischen Kreisen verlautetals Termtn der Einberufung beiderHäuser des
Landtages ist die zweite Hälfte des November in Aussicht ge¬nommen.

* Konstantiiioprl , 8 . Okt . Wie verlautet , hat die bei,der Pforte eingegangene Nachricht , daß der frühere Kom¬
missar der „ vetts publiguv «

, Murad Bey , m Beglei-
tung des Khedive in Kairo angekommen sei, um die jung¬
türkische Publizistik zu leiten, im Aildiz Kiosk sehr unan¬
genehm berührt. Der Oberkommissar der Pforte Ghazi
Mukhtar Pascha, habe Befehl erhalten, ernstliche Vorstel¬
lungen dagegen zu erheben .
Wetterbericht der Deutschen Krewartr vom 8. Okt ., 8 Uhr Morgs .Während das Minimum, welches gestern über Südskandinavtenlag, nordostwärts nach Finland sich fortgepflanzt hat, ist westlichvon Schottland ein neues sehr tiefes Minimum erschienen , das
nordostwärts fortschreitet . Am höchsten ist der Luftdruck über
Südosteuropa . In Deutschland ist überall ruhiges heiteres undwarmes Wetter eingetreten, stellenweise ist feit gestern etwas
Regen gefallen . Nur im südlichen Deutschland liegt die Mor¬
gentemperatur etwas unter dem Mittelwerthe

Hammennachrichteil .
Auszug aus dem Karlsruher Standesbuch-Krgtürr."

Eheschließungen . 7 . Okt. Johann Lang von Otten¬hausen, Elsenbahnhilfsschaffner hier , mit Katharina Dittes von
Diedelsheim . — Augustin Klotz von Neibsheim , Schlosser hier,mit Magdalena Knobloch von Muckensturm . — Heinrich Lindervon hier, Postsekretär hier , mit Elife Seiderer von hier. —
Julius Brenneis von Tauberbischofsheim , Gendarm hier, mitMarie Zubrod , Witwe, von hier . — Peter Ziegler von Ofters¬
heim , Hilfsbremser hier , mit Balbina Haug von Hirschau. —
Georg Kessel von Stollhofen, Güterarbeiter hier, mit Anna Freyvon Calnbach. — Friedrich Schlenker von hier, Kaufmann hier,mit Martha Genter von Pforzheim. — Friedrich Frei von
Treschklingen, Fabrikarbeiter hier , mit Luise Baumann von hier .— Philipp Hauser von Oberöwisheim, Bahnarbeiter hier, mit
Katharina Fanz von Babstadt.

Todesfälle . 6 . Okt . Gustav , 1 M . 6 T ., B . : GustavEndres , Lackier. — 7 . Okt . Richard , 15 T ., V . : Johann Wolf,
Handschuhmacher .

Telegraphische Kursberichte
vom 8 . Oktober 1896 .

Frankfurt . (Aufangskurse.) Kreditaktien 310 ' /, , Staatsbahn307' /, , Lombarden 88°/, , 3°
« Portugiesen 27 .—, Egypter 104.40,Ungarn 103 .70, Diskonto - Kommanoit 208 .— , Gotthardaktten

163 .80, 6°/, Mexikaner 92 .30, 3°/, Mexikaner 24 .90 , Otto -
manbank 106 °/, , Türkenloose — , Italiener 88 .—, Meridtonal

, Mittelmeer — . Tendenz : fest .
Frankfurt . (Schlußkurse .) Wechsel Amsterdam 168 .50, WechselLondon 20.36 , Paris 80 .95, Wien 170.15 , Italien 75 .65, Pri¬vatdiskont 3 ' /«, Napoleons 16—19 , 4°/, Deutsche Reichsanleihe104.45, 3" /« Deutsche Reichsanleihe 98 .95, 4"/, Preuß . Konsole

104.30, 4«/, Baden in Gulden 103 .10, 4°/, Baden in Mark 103.20,3 - /, °/ , Baden in M . 103 .15, 3°/, Baden in M . 98 .25, 4°/« Monopol-
griech . 33 .—,5 °/, Italiener 88 .10, Oesterr. Goldrente 104 .45, Oest.Silberrente 86.50, Oest . Loose v . 1860 127 .50, Portug . 40.10 excl ..Neue 4°/, Russen 66 .60, 4"/, Serben 63 .20, Spanier 62 .10,
Türkenloose 31 .10, 1°/, Türken v . — , 4°/, Ungarn 103 .70,
Ungarische Kronenrente 100 .— , 5°/, Argentinier 63 .85,5 °/ , Chi¬
nesen von 1896 100 .70, 6"/, Mexikaner 92 .30 , 5°/, Mexik . 83 .45,3»/„ Mexik . 24 .90, Berl . Handelsgesellschaft 15130, Darmst . Bank
154.20, Deutsche Bank 183 .60, Dresdener Bank 157 .90, BadischeBank 114.40, Rhein. Kreditbank (alte ) 135 .95, Rhein. Kreditbank
(neue) 134 .15, Rhein. Hypothekenbank (alte ), 171 .—, Rhein . Hy¬
pothekenbank (neue ) 168 .90, Pfälz . Hhpothenbank 162 .15, Oesterr .Länderbank 211 ' /, , Wiener Bankverein 224 ' /, , Banque Ottomane
107 .— , Hessische Ludwigsbahn 118 60, Elbthalaktien 241°/«,Schweizer Centralbahn 135 .—, Schweizer Nordostbahn 132.20,Schweizer Union 85.— , Jura -Stmplon 97 .— , Mittelmeerbahn94 20 , Meridivnal 120 .20 , Badische Zuckerfabrik 61 .70, Har -
pener 168 .10, Nordd. Lloyd 111 .— , Hamburg—Amerika 132.—,Gritzner Maschinenfabrik 286 .—, Karlsruher Maschinenb . 176 .— ,
(2' / , Uhr .) Kredttaktien 311 °/,, Diskonto- Kommandit 208.40,
Staatsbahn 307 °/«, Lombarden 88 ' /, . Tendenz : fest.

Frankfurt . (Kurse von 2° /« Uhr Nachm.) Kreditaktien 311 ,Diskonto -Kommandtt 208 .10, Privatdiskonto — , Staatsbahn307'/, , Lombarden 88'/,, Italiener — . Tendenz : still .
Frankfurt . (Abendkurse .) Kredttaktien 310°/«, Diskonto-Kom -

mandit 208.— , Staatsbahn 307 ' /, , Lombarden 88 ' / «, Gelsen-
kirchen 172 .—, Harpener 168 .25, Türkenloose — .—, Portu¬
giesen 26 .90, 6°/ , Mexikaner 96 .70, Jura Simplon 92.20 , Ita¬liener 88.—, Meridtonal — .— . Tendenz : still.

Berlin . ( Anfangskurse .) Kreditaktien 229 .80 , Diskonto-
Kommandit 208 .10, Staatsbahn 154 .50, Lombarden 43 .30, Rufs.Noten 217 .20, Laurahütte 158 .60, Harpener 168 .20, Dortmunder
44 . —, Italiener — . Tendenz : besser .

Berlin . (Schlußkurse.) Oesterr. Kreditaktien 230 .40, Diskonto -
Kommandtt 208 .30 , Dresdener Bank 157 .70 , Nationalbank für
Deutschland 140 .60, Bochumcr Gußstahl 162 .—, Gelsenktrchen
Bergwerk 172 .30 , Laurahütte 158 .60, Harpener 168 .40 , Dort¬
munder 41 .10 , Ber . Köln - Nothweiler Pulverfabrik 243.— ,
Deutsche Metallvatroneufabrik 341 .— , Hamb .-Amerik . Packetf.— .—, Kanada-Pacific 54 .40, Privatdiskonto 3°/, .

Tendenz : Bei Eröffnung besser . Lokalwerthe erholt. Die
in Aussicht gestellte Konversion der 4prozentigen Reichs- und
Staatsanleihe wirkte anregend . Bahnen erholt. Schtfffahrts -
aktien behauptet. Später ruhig bei zumeist ruhigen Kursen.
Vorübergehend etwas schwächer, später wieder befestigt .

Berlin . (Nachbörse . Schluß.) Diskonto -Kommandtt 208.20,Deutsche Bank 188 .90, Dortmunder 41 .10, Bochumer 162 .— .Wie « . (Borbörse.) Kredttaktien 366 .87, Staatsbahn 362.—,Lombarden100 .70, Marknoten58 .80, 4°/„ Ungarn 122 .—, Papier¬rente 101 .35, Oesterr. Kronenrente 101.10, Länderbank 250.—,
Ungar . Kronenrente 99 .40 . Tendenz : fest .

Paris . (Anfangskurse.) 3°/, Rente 107 .67 , Spanier 61 ' /, ,Türken 19 ' /z , 3°/« Italiener 89 .20, Banque Ottomane 540 .—,Rio Tinto 617 .— Tendenz : —.
Paris . (Schlußkurse .) 3°/, Rente 101 .55, 3°/„ Portugiesen26°/«, Spanier 60°

« , Türken 19.50, Banque Ottomane 539.—,Rio Tinto 609.—, Banque de Paris 807 .— , Italiener 89 05,Debeers 723 .—, Robinson 206 .—. Tendenz : schwach .
Loudo «. (Südafrika . Minen.) Deebers 28° /« , Chartered 2°/«,

Goldfields 11 ' /«, Randfontein 2 ' /,, Eastrandt 6 ' /. .
Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe .

Ssi -Isn - ÜLMLSte M . >.35 xLULLUL
farbige Heuueberg -Seide von 60 Pf . bis Mk . 18 .65 per Met .— glatt , gestreift , karriert, gemustert, Damaste rc . (ca . 240 versch .
Qual , und 2000 versch. Farben , Dessins rc.) pari»- unii steuer¬
frei ia» »aus . — Muster umgehend. — Ouroiiseimitti. l.saer :
es . 2 Millionen Meter.
8eU>en-fsdnllen L. «ennebei'g d > >- »-« .) Limck.
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Ailtter des Mtzii FrMmreiiis.
Centralorgan des Badischen Frauenvereins

iü -er über dis zssze ElstzhttMtlW MszMtettii 232 Zveizvertiit
mit einer Mitgliederzahl von SIOOO Personen und SIvLIsir -
>1» Ls1asi > für Frane« nnd Töchter gebildeter Stände , eignen sich
infolge ihres weitverbreiteten Leserkreises , der vorzugsweisedie gebildete
Frauenwelt umfaßt , ganz besonders zu Jnsertionszwecken.Die Blätter erscheinen am 1 . und 15 . jeden Monats .

Einriicknngsgebühr1« Pfennig die gespaltene Petitzetle (50 mm)
oder deren Raum . A .384.6

Jnserataufträge wollen an die Redaktion der Blätter des Bad .
Franenvereins , Karlsruhe, Gartenstraste Nr. 47 , gerichtet werden .

Gemeinde Mnndingen. Amtsgerichtsbezirk Emmendinge«.
Oeffentliche Aufforderung

zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und
Unterpfandsrechten.

Diejenigen Personen, zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs- oder Unter¬
pfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund- oder Unterpfandsbüchern der

Gemeinde Mnndingen, Amtsgerichtsbezirks Emmendinge«,
eingeschrieben sind, werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860,die Bereinigung der Unterpfandsbücher betreffend (Reg.-Bl . S . 213 ), und des
Gesetzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr.
(Ges .- u . V .-Bl . S . 43), aufgefordert, die Erneuerung derselben bei dem unter¬
fertigten Gewähr- und Pfandgerichte unter Beobachtung oer in 8 20 der Boll-
zugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges .- u . B .-Bl . S . 44) vorgeschriebenen
Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser Ein¬
träge zu haben glauben, und zwar bei Vermeidung des Rechtsnachthetls, daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden.

Dabet wird bekannt gemacht , daß ein Berzeichniß der in den Grund - und
Unterpfandsbüchern genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren einge¬
schriebenen Einträge in dem Gcineindehause zur Einsicht offen liegt und daßdie öffentliche Verkündigung der Mahnung als Zustellung an alle , auch an die
bekannten Gläubiger gilt.

Mundingen , den 1 . Oktober 1896 . A633 .
Das Gewähr- und Pfandgerichl. Der Bereinigungskommiflär:

Mößner , Bürgcrmstr . Kratzer , Rathschrbr

s l -^ e .olsitlsn

:
c/ss L//7c/ «

L/s/ *2sH/7S .
2

Wisri KölneklioMLseö .
111 »11111,11 i,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,m

s, ,' i A <2f> Lnfotq .

Bekanntmachung .
Karlsruhe. Nachdem die gesetzliche Frist für Verschonung der Gräber

aus dem Felde V» des neuen Friedhofs abgelaufen ist, hat der Stadtrath be¬
schaffen, dasselbe etnebnen zu lassen .

Es wird jedoch eine wettere Berschonungsfrist auf 20 Jahre gegen eine
Vergütung von 30 Mark zugestanden und werden die Angehörigen aller in
der Zeit vom 16 . November 1874 bis 14 . Februar 1877 in genanntem Be-
gräbnißfelde beerdigten Erwachsenen, wenn sie von dieser Begünstigung Gebrauch
machen wollen, aufgefordert, sich bis spätestens 1 Januar 1887 auf dem
Friedhofbureau , Rathhaus I . Stock , Zimmer Nr . 22, anzumelden.

Gleichzeitig ergeht an Diejenigen, welche die Frist nicht verlängern wollen,die Aufforderung, bis zu jenem Termin über die auf den abzuräumenden
Gräbern stehenden Grabdenkmale zu verfügen, da spätere Reklamationen nicht
mehr berücksichtigt werden.

Karlsruhe , den 2 . Oktober 1896. A 634.1
Der Stadtrath .

Kraemer . _ I . Feuerstacke .

Bekanntmachung .
Karlsruhe. Das Beerdigungsfeld IV und die Rabattengräber des

Feldes VIII auf dem neuen Friedhof , auf welchen vom 29 . September 1878
bis 31. Dezember 1880 und vom 31 . Dezember 1880 bis 23. Mat 1881 Kinder
unter 10 Jahren beerdigt wurden, kommen in nächster Zeit zur Umgrabung.
Alle auf den bezeichneten Feldern befindlichen Grabdenkmale, Einfassungen re.
sind innerhalb 3 Monaten durch die Eigenthümer zu beseitigen , widrigenfalls
diese Arbeit nach Umfluß genannter Frist durch den Stadtrath angeordnet
werden wird.

Wer die Verschonung eines Grabes auf die Dauer einer weiteren Um -
arabungszett erlangen will, hat sich bis längstens 1. Jannar 1887 auf dem
Friedhofbureau, Rathhaus I . Stock , Zimmer Nr 22, anzumelden, woselbst ihm
die Bedingungen, unter welchen die Verschonung gestattet wird , mttgetheilt
werden. A635 .1

Karlsruhe , den 2 . Oktober 1896.
Der Stadtrath .

Kraemer . I . Feuerstacke .

Webend kankbaWi-
Ksst'evgswiii 'r ist bowSnil uno anoikkmnl als
liss slislstv Kstkvevsrdssssi'ungsmittv! övp

« sll .

A .576 .2 . Heidelberg .

Bekaiültmachung.
Die hiesige Spätjahrsmesse

beginnt am Montag den IS .
d. M. und dauert 9 Tage.

Heidelberg , 1 . Oktober 1896 .
Der Stadtrath .

vr . Wilckens .
Webel .

MMN -ZuschneN - MaiMt
Dnrlach, Hauptstraße SS, Parterre.

Ins « » » «

MM
für alle Fächer der Damen ?

schneiderei und Wäscheartikel von
IZr , vier , Direktrice ,

gebildet auf der ersten mitteldeutschen
Damenbekleidungs-Academte . Garantie
für theoretische und praktische Ausbil¬
dung, als Directrice , Zuschneiderin
und Schneiderin , nach dem von ersten
Fachleuten empfohlenen und in feinsten
Confections-Geschäften geübten System
ii . Vkorings in äeutsvben , pariser , Vkiener,
englisvken und amerücanisoiien Soknitt-
tormen , nach den täglich neu eingehen¬
den Orlginal-Iloäelisn . Unterrichtsstun¬
den Vormittags 9—12 , Nachmittags 2
bis 5 Uhr . — Eintritt jeden Montag .
Honorar mäßig . A .640 .1 .

SvLIsrurlsst gSsrisIrt
in jedem auch d . kleinsten Orte , solide
Herren z . Verkauf v . Olgsi 'i 'sir für
ein I . Hamburger Haus an Private ,
Wtrthe rc . Bergtg 1500 oder hohe
Provision . Off . u . 14 . 511 bef . 8 . l..
Daube L 8o . , Hamburg. A 556.

Bürgerliche Rechtsstreite.
Ladnva

A .628.1 . Nr . 15,797 . Freiburg .
Der Herderwirth Franz Josef Steiert
in Kappel klagt gegen die Bergarbeiter
Anton de Menech von Beluna und
Frederigo Steffone von Limone , beide
an unbekannten Orten abwesend , aus
Kauf von Genußmttteln und wegen Ersatz
durch Sachbeschädigung verursachten
Schadens mit dem Anträge auf vor¬
läufig vollstreckbare Berurtheilung zur
Zahlung Menech von 8 M . , Steffone
von 2 M . und Leide als Gesammtschuld -
ner von 50 M . 50 Pf . , und ladet die
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits Vor das Großh . Amts -
>ericht zu Freiburg auf
Donnerstag , 267 November 1896,

Vormittags 9 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬

lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht . „ —aeFreiburg i . B -, 7 . Oktober 1896.

Heiß ,
Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .

Konkurse .
A .614. Nr . 16,045. Offen bürg .

Ueber das Vermögen des Schreiner¬
meisters Anton Maier in Offenburg
ist durch Beschluß des Großh . Amts¬
gerichts vom 7 . Oktober 1896, Bormit¬

tags 10 Uhr, das Konkursverfahren er¬
öffnet .

Der Geschäftsagent Georg Kretz in
Offenburg wurde zum einstweiligen Kon¬
kursverwalter ernannt .

Konkursforderungen find bis zum
Montag den 2 . November 1896 mit
gehörigerBegründung , unter Beifügung
der urkundlichen Beweisstücke und Be¬
zeichnung des beanspruchten Vorrechtesentweder schriftlich beim Gerichte etnzu -
retchen oder beim Gertchtsschreiber zu
Protokoll zu geben .

Es wird zur endgilttgen Wahl eines
Konkursverwalters, sowie über die Be¬
stellung eines Gläubigerausschussesund
eintretenden Falls über die in Z120 der
Konkursordnung bezeichneten Gegen¬
stände sowie zur Prüfung der ange¬meldeten Forderungen auf
Donnerstag , 12 . November 1896 ,

Vormittags 10 Uhr ,Termin vor Gr . Amtsgerichte dahieranberaumt .
Allen Personen, welche eine zur Kon¬

kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
find , wird aufgegeben , nichts an den
Gemetnschuldner zu verabfolgen oder zu
leisten, auch die Verpflichtungauferlegt,von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedigung in An¬
spruch nehmen, dem Konkursverwalter
bei Vermeiden der Haftung des durch
Verzögerung entstehenden Schadens so¬
fort Anzeige zu machen .

Die Gläubiger , deren Anmeldungen
nach Ablauf obiger Frist einkommen ,
haben die Kosten des besonderen Prü¬
fungstermins zu tragen .

Offenburg, den 7 . Oktober 1896 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber :
C . Beller .

A 615 . Nr . 12,549 . MüllheiM .
Das Großh . Amtsgericht Müllheim hat
verfügt :

lieber das Vermögen des Kaufmanns
Gustav Nußbaumer in Müllheimwird auf Antrag mehrerer Gläubiger
gemäß Z 94 ff . K .O . heute am 7 . Ok¬
tober 1896, Vormittags 8 - /, Uhr, das
Konkursverfahren eröffnet .

Der Rathschretber Stecher in Britz¬
ingen wird zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderungen find bis zum4. November 1896 bei dem Gerichte
anzumelden.

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus -
schuffes und etntretendenFalls über die
in ß 120 der Konkursordnung bezetch -
neten Gegenständeund zur Prüfung der
angemeldeten Forderungen auf :
Freitag den 13 . November 1896 ,

Nachmittags 3 Uhr ,vor dem Großh . Amtsgerichte dahier
Termin anberaumt .

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
find , wird aufgegeben , nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder zu
leisten, auch die Verpflichtung auferlegt,von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der

Sache abgesonderteBefriedigung in An¬
spruch nehmen, dem Konkursverwalter
bis zum 4 . November 1896 Anzeige
zu machen .

Müllheim, den 7 . Oktober 1896 .
Der GertchtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Doll .
A 616 . Nr . 46M3 . Mannheim .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Drehers I . G . Raßler
hier ist zur Prüfung der nachträglich
angemeldetenForderungen Termin auf
Donnerstag den 5 . November 1896,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte II Hier¬
selbst anberaumt .

Mannheim, den 5 . Oktober 1896 .
Stalf ,

Gertchtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
A-617 . Nr . 15^ 91 . Billingen . In

dem Konkursverfahren übrr das Ver¬
mögen der Firma Furtwänglcr L
Merz in Billingen ist zur Abnahme
der Schlußrechnung des Verwalters ,
zur Erhebung von Einwendungen ge¬
gen das Schlußverzeichniß der bei der
Berthetlung zu berücksichtigenden For¬
derungen und zur Beschlußfassung der
Gläubiger über die nicht derwerthbaren
Bermögensstücke der Schlußtermin auf
Dienstag den 3 . November 1896,

Vormittags 11 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht hterselbst
bestimmt.

Villingen, den 5. Oktober 1896.
Huber ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
Strsfrechtspflege .

Looauoro
A 627.1. Nr . 18,886. Lörrach .

Georg Elsinger , Faßbinder von
Bruck , Amts Roding in Bayern , zuletzt
wohnhaft in Warmbach, wird beschul¬
digt, daß er als Reservist ohne Erlaub¬
nis ausgewandert sei, ohne von der be¬
vorstehendenAuswanderung derMilitär¬
behörde Anzeige erstattet zu haben,

Ul ' -ebertretung gegen 8 360 Ztff . 3 des
Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hterselbst auf
Mittwoch den 9 . Dezember 1896,

Vormittags ft,9 Uhr ,
vor das Gr . Schöffengericht zu Lörrach :
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem König !.
Landwehrbezirkskommando zu Donau -
eschingen ausgestellten Erklärung verur -
theilt werben.

Lörrach , den 1 . Oktober 1896.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Appel .
A 629 .1 . Nr . 20,238. Mosbach .

Der am 22. November 1862 zu Maffen-
bachhausen geborene ledige, evangelische
Schäfer Johann Vtelhauer , zuletzt in :
Heinsheim wohnhaft, z . Zt . unbekann¬
ten Aufenthaltsorts , ist angeklagt, daß
er als Wehrmann ohne Erlaubniß aus¬
gewandert sei, — Uebertretung gegen
8 360 ° R .St .G .B . Derselbe wird auf
Anordnung Gr . Amtsgerichts Hierselbst
auf Mittwoch den 16 . Dezember
1896, Vorm . 9 Uhr , vor das Großh .
SchöffengerichtMosbach zur Hauptver¬
handlung geladen. Bei unentschuldigtem
Ausbleiben wird derselbe auf Grund
der vom König ! . Bezirkskommando hier
gemäß 8 472 d . Str .P .O . ausgestellten
Erklärung verurtheilt werden. Mos¬
bach, 5 . Oktober 1896 . Der Gerichts-
schreiber Gr . Amtsgerichts : Heber .
Vermischte Bekanntmachungen.

A605 .1 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnett.

Wir haben öffentlich zu verdingen:I Stab - und Profileisen .
II . Eisenbleche, grobe und feine .

III . Eisen - nnd Metallwaaren , als :
Schrauben , Nieten, Schließen,

Stifte , Nägel, Drahtgewebe, Röh¬
ren , Roststäbe , Feuerschutzringe,
Bremsklötze , Schweißstahl, Weiß¬
bleche, Bindedraht , Drahtkordel,
Telegraphenstützen, Schlösser.

IV . Kupferwaaren rc . , als : Draht ,
Stangen , Röhren , Blech , Feuer¬
büchsplatten,Messing-Blech,-Draht ,
-Röhren und -Wagenbeschlagtheile,Zinn , Antimon, Zink, Plomben ,
Schlagloch, Blei - und Zinkringe.

V . Federnstahl : Blatt - und Spiral¬
federn für Eisenbahnfahrzeuge.VI . Geräthe : Schaufeln , Steinkohlen¬
behälter und -Löffel , Schürhaken.VII . Eisenleitnngsdraht , verzinkt.

Angebote sind schriftlich , verschlossenund mit der Aufschrift: „Verdingung26 . Oktober 1896 versehen späte¬
stens bis
Montag de« SS . Oktober 18SS ,

Vormittags 10 Uhr ,bei uns einzureichen.
Die Lieferungsbedingungen und der

Angebotsbogen werden auf portofreie
Anfrage, worin die gewünschten Grup¬
pen bezeichnet sein müssen , von uns
abgegeben .

Die Musterstücke liegen in unserem
Berdingungslokal auf . Eine Zusendungder Mufterstücke findet nicht statt .

Die Zuschlagsfrist ist auf 4 Wochen
festgesetzt.

Karlsruhe , den 5. Oktober 1896.
Großh . Hauptverwaltung der Eisenbahn-

Magazine.
Druck uno Verlag der S . Branu ' schen Hofbuchdruckeret in Karlsruhe .
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